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etfiirut iszs. .Stistungöftst des Sozialen Turn- -

Vereins. c

GMHiKeR,SMMspM niywviMi l0
Morgen finden hier verschiedene

Temperenzversammlungen und verschie-

dene Picnics statt. Vcrnünstigcn Men-
schen wird da, die Wahl nicht schwer

fallen.
Feinschmecker machen wir ganz be-

sonders darauf aufmerksam, daß cS heute
Abend im Germania Garten einen ex- -

Das Neueste Billigste unh mit.
T Kunden werden prompt, freundlich und znvttrkom'meno bevandelt.

Darauf fand Turnen am Reck, dann
Keulenschwingen dcr Damensektion statt.

Herr Rappaport sprach dann im Namen
des Freidenkervereins einige Worte. Er
sagte, daß c? in der an ihn crgangenen
Aufforderung als Präsident des Freiden- -

kcr-Verci- nS zu sprechen, einen Hin-
weis auf die zwischen diesem Verein und
dem sozialen Turnverein bestehende
Freundschaft und Kameradschaft de

trachte.
Gewiß zum 'größten Theil sei die Ur-sac- he

dieser Freundschaft in dem Streben
nach den gleichen freiheitlichen, fortschritt-
lichen Zielen zu suchen. Die Turnvereine
waren in Deutschland von einer vater-

ländischen Idee beseelt, hier zu Lande
findet dieselbe in allgemeinenFreiheitsbe-strebunge- n

Ausdruck. Die Vereine,

181 D st- -
M.A.'NSXJIX'S BLOCK.

A. L. WRIGHT and CO.,
Wbolesale- - und Netail-Händle- r in

Tcppichen, Tapeten,
Fenstermatten, Draperien usw.,

Ä 7 und Sud Meridian Straße.
IST Mllia Vmthor, deutscher Verkäufer.

"""" '"BiBaBHBIjyWWöV, tyU$el9
WWöVMsttMp Fwymmx

Materialien für Zeichner und Maler,
Mums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopischc Bilder,

in großer Ankwahl und zu billigen Preisen in der Kunsthandlung don lOfjMw

H. Lieber K Co.,
82 E Washington Str.
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Feier Lieöer & So.,
MADIS0N AVENUE, Indianapolis, Ind.,

. Brauer von Lager-- und des rühmlichst bekannten Tafel-Bker- S.

Wrought iron pipe
Whl,fl

and flttings, ""'Ä.'""
und iftttoU
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Röhren
.

werden nach Bedarf mit Dampfmaschinen .geschnitten.r v crr. .rr ! ri rv

juarnpi uno Waüereinriqluugen zu

mIHir & .IILLSON,

KREGEIO & SOHN,
77 NORD DELAWARE STRASSE.

EET Wir derkaufen Särge billiger, al irgend eine andere girma der Stadt.
. C37 Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne kis zu gebrauchen.

AUGUST MAI,
Uhrmacher u. Juwelicr,

33 Süd Illinois Straße,
empfxIt flanj defonderZ seine große Auswahl tn

Nockford Nhren,
Tpringfield Uhren,

lgin Uhren,
; . Waltham Uhren,

n... und oerfichert zufriedenstellend Bedienung.
'

George F. Borst,
Deutsche Apotheke.

5?eeepte werden nack, Vorschrift an- -

fleft?tigt. Toiletten - Artikel jeder
Art.
440 Suod Meridian Str.
Jndmn-poli- S, Ind., 29. Jr.li 1832.

Lokales.
CivilftandSregiSer.

' Geburten.
Die angeführten Namen find die bei Boxerl oder der

Mutter.)
' George Nlig, Knabe. 2. Juli.

George Hornaday, Knabe, 23. Juli.
Wm. Woldon, Knabe, 21. Juli.
Hy. Johnson, Mädchen, 13. Juli.
MorriS LewiS, Akädchen. 25. Juli.
Philip Merd, Knabe, 22. Juli.

' Theod.' Wirket, Knabe, 23. Juli.
Heirath en.

Lincoln Davidson mit Esfie Andrews.
Andr. Rosenberg mit Ernestine Krenller.
Daniel Parsley mit Minerva Clure.

-
, Todesfälle.

. Jsidore Calligan.. I.Monat, 27. Juli.
Clara FriS, 2 Monate. 28. Juli.

Richter Heller ist wieder zurückge- -

kehrt.

Der gestrige Sturm hat zwar kei-n- en

Regen, aber kühles Wetter gebracht.

Heute Abend Turtelsuppc im e;

mania Garten.
Dem GesundheitSrathe wurden

diese Woche 33 Todessälle gemeldet.

S Im Criminalgericht argumentirt
Advokat Buchanan den Antrag auf einen
neuen Prozek für Gowan.

t In Brightwood regnete es ges

tern ganz gehörig und der Rccn er

streckte sich bis nach Muncie.

! Die Libellklage von Craft & Co.

gegen dab Journal", von der wir gestern
berichteten, wurde heute eingereicht.

Mein lieber Gatteist dreimal so stark
wie er war ehe er anfing "Wells Health
Kcnewer" zu gebrauchen. $1. Bei
Apothekern.

IS DaZ Campmeeting in Acton ist
in diesem Jahre nicht weniger langweilig
als in früheren Jahren.

3T Aus dem Hause No. 327 Rail
road Straße wurden gestern zwei Anzüge
gestohlen.

Chas. Mayer & Co. zahlten ges-

tern $850 Abgaben auf Waaren, die sie

aus Deutschland importirten.
S& Aus dem Hause No. 128 3i:

ginia Ave. wurde gestern eine goldene
Uhr entwendet.

fö Elisha Reed hat gestern Joseph
Fisher auf eine Schuld von $1,000 ver-

klagt.
Kommen Sie doch nicht in Ihrem

Hause um. "Hough oirUais." Aer-trei- bt

Ratten. Mäuse, Rothaugen, Bett
wanzen. Fliegen, Ameisen, Maulwürse.
15c.

Herr Wm. Selking in Mt. Jack,
son ist durch die Gesichtsrose, an welcher
er bisher litt, und welche sich schlichlich in.
die Augen zog, erblindet.

fi Wm. Somers hatt Abbott L.
Johnson und Andere verklagt, weil sie

einen Contrakt, eine gewisse Quantität
Bauholz zu' lausen, nicht ausführten.
Kläger verlangt $1,500 Schadenersatz.

Ich litt seit drei Jahren an Herz- -

klopfen, Brustbeschwerden undBlähungen
schreibt Herr Lorenz Becker, Newton,

ans. Beranlant durca die vielen Zeug
nisse, welche sich alle lobend über Dr.
August König's HamburgerTropfen aus-sprach- en,

machte ich mit dem Mittel eine
Probe und muß bekennen, daß mich das
selbe gänzlich von meinem Leiden her
stellte.

CQ Wer sich morgen einen wirklich
srohen Tag bereiten will, sollte dem in
Gimbers Grove stattsindenden Waldfest
des Schwabenvereins beiwohnen. An
Unterhaltung und angenehmer Abwechse- -

lung wird es dort nicht fehlen und da die
Schwaben wahrscheinlich auch bei unserm
Herrgott gut angeschrieben stehen, wird
auch das Wetter dem Feste günstig sein.

ßj Der 10jährige Edgar William-so- n

fiel gestern als. er am Kanal, nahe der
West Straße spielte, von einem Baume
und hat sich dabei schwer verletzt. Er
brach das Schulterblatt und den rechten
Arm und verletzte sich an den Beinen.
Der Junge mußte nach seiner nahegele- -

. genen Wohnung getragen werden, und eS

ist sehr fraglich ob er wieder genesen wird.
Die wellwcisen Doktoren in Er

staunen gesetzt. Ich litt sehr stark an
Rheumatismus, welcher Mitunter lramps
artig auftrat. Durch Gebrauch des
St. Jakobs Oels, welches ich aer.au na
Vorschrift einried, wurde das Leiden sajt
augenblicklich gelindert,, nach wenigen
Tagen war ich wieder ganz hergestellt.
Ich wundere mich nun nicht mehr, daß
die Wirkung vieles Mittels, die weltwei-
fen Doktoren in Erstaunen fetzte. W.
Dordel, Minneapolis, Äiinn.

Der Soziale Turnverein hatte zu ssi
nem gestern Abend in dem Turngedäude
stattgefundenen Stiftungsfeste alle hiesi-

gen Vereine eingeladen und die Mitglie
der derselben haben der Einladung
prompt Folge geleistet.

Die an dem Gebäude anstoßende Pard
war in einen hübschen Garten verwandelt
und prächtig illuminirt.

Ein äußerst zahlreiches Publikum hatte
sich eingefunden und die beste Stimmung
herrschte.

Nach Vortrag einiger Orchesterpiecen
fanden Frei'Uebungen der Turner statt,
worauf Herr Vonnegut, Herrn Hermann
Lieber als Redner vorstellte. Wir geben
hier die Rede des Herrn Lieber im Wort-

laut wieder :

Rede des Herrn Lieber.
Turner und Freunde !

Der Indianapolis Soziale Turnverei
feiert heute seinen 29. Geburtstag, tfr
rückt somit der Zeit entgegen, in welcher

man dem Einzelnen gratulirt, daß er scn
ManneS'Alter erreicht habe. Auch ich

freue mich, daß heute der Indianapolis
Soz. Turnverein nach einer 29jährigen
Thätigkeit frisch und kräftig dasteht, und
daß er sich der lebenssrischen Ausgabe
wohl bewußt ist, die ihm bei seiner Grün-

dung vorgezeichnet wurde. Die Aufgabe
der Turnvereine bestand nicht allein in
der Pflege des körperlichen Turnens und
in der Einbürgerung deutschen Lebens,
sondern auch darin, daß sie das zu be-

schützen suchten, was jedem Einzeln durch
die Worte und den Sinn der Unabhän-gigkeitS'Erkläru- ng

zugesichert wurde.

Heute stehen wir wieder Denjenigen ge-

genüber, die mit Roheit u. Unverstand an

denGrundpfeilern demokratischer Grunds-

ätze u rütteln suchen. Fanatismus im
Bunde mit NativiSmuS will das Eigen-

thum Tausender zerstören. Die Indio!
dualität soll vernichtet und die Lebens-Gewohnheit- en

eines Theils der Bürger-scha- lt

der andern untergeornet werden.

DaS, meine Freunde ist das Resultat
des Vorschlag?, unsere Constitution durch
ein ProhibitionS Amendement zu be

reichern. Leider fcheir.t sich eine große
politische Parthei jenem Fanatismus
dienstbar zu machen. Nicht allein wird
das Attentat auf die persönliche Freiheit
von den Politikern der republ. Parthei
todtgeschwiegen, ja die Preßbedienten
derselben Parthei versuchen das Amende-me- nt

im Namen der VolkSsouvl?Sr .Mi
durch die nächste Legislatur durchzupeit-
schen. Kann mit der Volkssouveränität
schändlichereMißbrauch getrieben werden?
Die Constitution des Staates Jndiana
beschützt das Leben wie das Eigenthum
des einzelnen Bürger?. Sie bestimmt,
daß eine Mehrheit des Volkes erst

dann die Constitution abändern
oder amendiren kann, nachdem
zwei auf einander folgende Legislaturen
die Abänd'iung oder Aenderung gutge-
heißen haben. Warum diese Vorkehrung
getroffen wurde, liegt auf der Hand.
Das Volk von Jndiana ha! sie selbst ge-

stellt, um zu verhüten, daß eine Ab-

änderung nicht einer augenblicklich auf-

geregten Mehrheit anheim gestellt sei.

Turner und Freunde ! Die Leute, die
sich andern gegenüber, als die Freunde
von Law ancl Ordre erklären, wollen
die Constitution mit Füen treten. Sie
wollen einer ruhigen Agitation gegen
Prohibition au? dem Wege gehen, damit
sie den gesunden Sinn des Volkes durch
Vorurtheil und Lügen irre führen kön-

nen.
Glücklicher Wc.se haben wir die Hoff

nung, daß das Spiel der feigen Politiker
vereitelt wird. Dank den muthigen und

unabhängigen Ausmieten der deutschen

Bevölkerung. Dank der deutschen Presse.
Dank aber auch dem Wächter der Frei-

heit, dem Indianapolis Socialen Turn-

verein, der den ersten Protest gegen die

Niedertracht erschallen ließ und der in
Verbindung mit dem Freidenker-Verei- n

den Anstoß zur Gründung der Anti-Prohibitions'L- iga

gegeben hat.
Der Vorort des nordamerikanischen

TurnerbundeS hat ein Manifest erlassen,
worin folgender PasiuS steht :

Jeder Versuch zur Beschränkung d'er

Gewissensfreiheit, sowie alle RechtSver-kürzunge- n,

welche der Vervollkommung
und dem Ausbau unserer freiheitlichen
Institutionen widerstreben, werden'
von unS auf daS Entschiedenste be-

kämpft
DieS ist einer der Fundamentalgrund- -

sätze unserer Platsorm, und hierauf fußend
ist es die gebieterische Pflicht jedes Tur.
ners, irgend welchem Versuche, von wel-

cher Seite er auch gemacht werden möge,
die persönliche Freiheit des Einzelnen zu
beschränken und zu untergraben, den ent
schiedensten Widerstand entgegenzustellen.

Der Jnd'plS. Sociale Turnverein,
hatte fcon feste. Stellung genommen, ehe
das Manifest erlassen wurde.

Ich zweifle nicht daß ein jeder Ein
zelne im Kampse für Freiheit und Recht
seine Schuldigkeit thun wird und daß wir
beim 30jährigen Stistungsseste sagen
können Jndiana hat denBamm gezogen,
an dem der Temperenz-Unsin- n gescheitert
ist.

Herr Vonnegut sprach dann ebenfalls

einige Worte über die freiheitlichen Be-

strebungen des Vereins und erwähnte der
aus dem sozialen Turnverein hervorge-gangene- n

Vereine, wie Schulderem,
Freidcnker-Verei- n und Turnschwestern- -

Verein.

trafeincn Lunch giebt, nämlich Turtel-supp- e.

John C. Williams, Clerk von
West Indianapolis erstattete den County-Commissar- cn

über den Werth des aufge-
nommenen Eigenthums, Bericht. Dem-

nach beläuft sich der Werth des persön-
lichen Eigenthums auf $107.171.50 und
der desGrundeigenthums aus$397,585.50.

DaS Fceiconzert. welches gestern
Abend stattfand, war außerordentlich gut
besucht. Natürlich sanden deshalb viele

Menschen keinen Sitzplatz denn die Zahl
der sich im Park befindlichen Bänke ist

bekanntlich verschwindend Nein.

S&r Es heißt, daß die kommende

Staatsfair alle früheren derartigen Ge

legenheiten weit übertreffen wird. Aber
an geistigen Getränken bei dieser Gele-

genheit darf wohl jetzt wie früher mchl
gedacht werden.

Ein Gläschen Bier schmeckt noch
einmal so gut, wenn man einen seinen
Lunch dazu hat. Wer diese, unsere An
sicht theilt, besuche heute Abend den Ger-

mania Garten. Dort giebt es eine seine

Turtelsuppe.

S8 Einige sehr verdächtig aussehende
Bursche erregten gestern Nacht aus dem

Frachtbahnhofe der C. I. St. L. & C.
Fracht-Bahnho- fe die Aufmerksamkeit ei-

niger Polizisten.. Als sie verhastet wer-

den sollten, setzten sie sich zur Gegenwehr,
wobei sogar einigeSchüsse fielen. Schließl-

ich wurden drei Mitglieder der Bande,
die ihre Namen mit Herman Meyers,
Frank Sponscl und Mike Farrcll anga-
ben, eingesteckt.

Noah Swicka:d von Iowa und
Nicolas E. Phillips von Illinois haben
Robert M. McGrath und Morris Hun
ter von Lafayette, P. L. McKellar von

Chicago und H. L. Croolham vcn Cir
clevillc, O. wegen Patentrcchtsverletzung
verklagt. Swickard ist der Erfinder ei-

nes Apparates vermittelst dcffcn Wagcn-ladunge- n

leicht abgeladen werden können
und die Verklagten benützten und ver-

kauften diese Eifindung, obwohl dieselbe

patcntirtist.
3-- Wenn cs auch nicht Philip Lihr

117 Fort Wayne Ave. war, welcher'kürz-lic- h

einem Menschen das Leben rettete
sondern dcr Bruder des Genannten, so

hat doch auch Philip schon manchem
Menschen zu neuer Lebenslust verholfcn,
und daS lediglich Lurch daS Herzstarkende

braune Säftchcn, welches cr verzapft.
Bei ihm bekommt man jederzeit ein Glas
Bier, welches das Herz erfreut, denn dcr
Gerstenschaft welcher in seiner Wirthschaft
verzapst wird, ist frisch, kräftig und gut.

Bei Gelegenheit des gestrigen
Stiftungsfestes überreichten Frau Reger
und Frl. Miller im Namen des Turn
schwesternvcreins, Herrn Charles Köhne
zu seinem Geburtstage einen Kranz und
einen Blumenstrauß. Die Damen, wcl
che mit dem Auftrage beehrt wurden,
sprachen einige passende Worte und Herr
Köhne war über die Aufmerksamkeit ficht
lich erfreut. Er mag dieselbe als einen
Beweis nehmen, wie sehr auch die Da
men des Turnvereins sein unermüdliche

Thätigkeit im Verein, zu würdigen wis-

sen.

T Zu den besten Feuer-Vcrsiche- r-

ungS Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die Franklm von Jndiana
polis. Ihr Vermögen betrügt $320,000
Diese Compagnie reprasennrr die .North
Western National- - von Milwaukee, Ver-

mögen, $1.007,193.92 und die German
American" von New ?)ork, deren Vermö-
gen über $3,091,029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt fie die Fire Association os

London," Vermögen $1,000,000 und die
.Hanover of New Pork" mit einem Ver
mögen von $2,700,000. Die Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er-

folgt. Herr F r. M e r z. No. 439 Süd
Ost : Straße ist Agent für die hiesige
Stadt und Umacgcnd.

LUIBER !

Wir haben einen großen Vsrrath von Bau-Ho- lz

und Dachschindeln don jeder Sorte und
Qualität. Seinen Sie dessen versichert und
sprechen Sie bei uns vor, ehe Sie bauen.

MM V'8 and C0L8U1,

Ecke der Ost Washington Straße
und Michigan Vvenue.

Cüdwnlladcr, dcr Maler,

Cadwalladcr, dcr Maler,

Cadwalladcr, der Malcr,

Vadwallader, dcr Malcr,
Bei TazeZlicht nicht nur allein,
Bei Gaslicht auch und Sonnenschein,
Im roscnrothen Dämmerzchrin.

Mit rerfkk:em Apparat,
Mit schnell arbeitenden Linsen.
Mit trockenen und feuchten Platten.

Vbotograpblrt die Vabics,

Photograpbirt die Kinder,

Photvgrapbirt die Leute,
Die neuen trockene. Platten
Arbeiten wie der
Gerade das Beste, roaö je erfunden wurde um die

schalkhaften BabieZ ,u photograxhiien.
Ten kleinen Schlauen'
Ist nicht ,u trauen.

Ich aber erwische sie im Laufen.
Ich pholograxhire sie in Haufen.

Hasserit an der ee Kive cke.

1 Treppe hoch, (rs wild Deutsch gesprochen.

welche nur die Ausbildung körperlicher
Kräste allein ohne Verbindung mit men-

schenerlösenden, menschenbeglückenden
Ideen im Auge haben, haben keine Be-

rechtigung. DerRedner sprach denWunsch
auö, daß der soziale Turnverein ferner
gedeihen und die Freundschaft zwischen
ihm und dem Freidenkciyer'n von steter
Dauer sein mög?.

Nach der Rede des Herrn Rappaport
standen Stabübungen auf dem Pro-

gramme und dann folgte den übliche

Tanz. Die Pausen Zwilchen dcr einzel-

nen Nummern wurden durch Gesangvor-träg- e

der Lyra und des Liedcrkranz aus
gefüllt, welche sehr beifällig ausgenom
men wurden.

Das Fest verlies zur vollständigen Zu- -

sriedenheit aller Anwesenden, die sich aus's
Beste amüsirlen.

Ausgesetzt.

Ein neugeborenes Kind wurde gestern
Abend vor der Thüre dcs Herrn Christ.
L. Meyer, No. 93 Davidson Str. gesun-

den.
Gegen 10 Uhr Abends hörte Herr

Meyer, der bereits zu Bett gegangen
war, ein Klopfen. Er stand auf um
nachzusehen, wer da sei, und als er vor
die Thüre kam, fand er einen Korb, in
welchem ein schlafendes Kind lag. Eine
Frau und ein Mann sah er davoneilen,
doch konnte er dieselben bei der Dunkel-
heit nicht erkennen. In demKorbe befindet
sich nichts das Aufklärung über dieEltern
geben könnte.

Frau Meher nahm das kleine Wesen
freundlich auf und es ist möglich, daß die

Leute das Kind adoptiren.

Lonise Renz von Berlin.

Die Cirkus Saison von 1882 wird un-

ter Anderem auch denkwürdig sein durch
daö Austreten der schönen und reizenden
Louise Renz, der Königin der Arena im
Kaiserlichen Cirkus zu Berlin. Diese
Dame benützt nicht nach dcr altherge
brachten Weise ein langsam schreitendes

gesatteltes Pferd, sondern sie macht ihre
Kunstleistungen auf dem bloßen Rücken

eines flüchtigen Renners. Sie dreht sich

und wendet sich rasch und leicht, über-

schlägt sich vorwärts und rückwärts aus
ihrem Rosse mit solcher Geschwindigkeit,
daß sie einem lebendigen fliegenden Reise
ähnlich sieht. So brilliantcs aufregen-de- ö

Reiten wurde noch nie zuvor in Ame-

rika gesehen. Ihre Kunststücke aus zwei,
vier und sechs ungesattelten Pferden sind
unbeschreiblich brilliant.

Fvrepaugh's Show kommt nach Jndi-anapol- is

am 19. August.

Vaupermitö.

George Hill, Framehaus, an Virginia
Av?nue, zwischen Huran und South
Straße $2.(T0.

John Thompson, Framehaus, an 2.
Straße, zwischen West und Brooks Str.
$150.

W ,

Moderne Torturen.
Wenn wir die Torturen, welchen In-somn- ia

ihre Sklaven unterwirst in Be-
tracht ziehen, so werden wir durch die
Lobeserhebungen die dem Erlöser, Liebig
Malz Ertract, in so reichem Maße u
Tbeil werden, nicht in Erstaunen gesetzt.
Vle Erfahrung von Tausenden lehrt,
daß durch die Anwendung dieses Ex.rac-te- s

der so lange vermißte und sehn üch- -

tlge gewünschte Scblas wieder kam und
daß daS einfache Mittel, welches dieses
vollbrachte, nichts Anderes war, als ein
Gläschen von Lieblg Malz Ertract. da?
vor dem Schlafgehen genommen wurde.

Der Germania Garten ist einer der
schönsten Sommergärten in der Stadt.
Jeden Abend sollte man zur Erholung
ein paar Stunden dort verbringen. Na-

mentlich ist das heute Abend zu empfeh-

len, denn es gibt heute Abend dort Turt-

elsuppe als Lunch.

Nieren - Kranlhei.en. Schmerzen
Reizbarkeit. Zurückhaltung, Unenthalt- -
larnictr, Absatz. Grles, :c, turnt durch
Buclronafoa. 51. Bei Apothekern.

tssr Der Central-Ausschu- ß der Anti-ProhibitionSL- iga

hat den Beschluß ge
saßt, daß keines seiner Mitglieder Kandi-

dat für ein Amt bei den bevorstehenden
Wahlen sein soll. Seitdem die Liga
gegründet wurde, sind durch Austritt
und Ergänzung einige Aenderungen in
der Zusammensetzung deS Ausschusses
vorgekommen und der Ausschuß besteht
jetzt auS folgenden Mitgliedern :

Adolph SkidenstiSer-Präsid- cnt.

Herman Lieber Vice-Präside- nt-

Phil. Rappaport Sekretär.
John P. Jrenzel-Schatzmc- istcr.

Alex. Metzger, Gabr. Schmuck, Henry
Rüste, Christ. Hohl. Charles Reese,
Theod. Sander. George Rcyer, Fred.
Schmid, Lorenz Schmidt, George Psingst
und Fred. Rush.

rnuigen Prellen.
7Z und 77 Süd Pennsylvania Str.

Leichen - Bestatter,

Chas. Mayer & Co.

Allgclll,
Knabcil-EzprcßWgk- ll.

Kiildcr-Wagci- i,

'

BiclM, Bclocipcdcs,

2L und 31
West WasYington Straße.

IMPORTE

alt Ms!
absolut daS in,iae Lake GiC, welches in dieser Ctadtai Familien verkaust wird; alle andere, ishändier
liefern Ei, welches auf Teichen und auf de anal
n der ähe der Stadt geschnitten wurde. Best,ll,n,aen lasse man in Tvbb und Branham'ohlenOssic

No. dl) ord Delamare Straße und in. der Laxotte
Lake iZ Office, o. 8 Slld Noble Strafe. Au Be.
ftellungen erden xromxt besorgt. Telephone.

A..0AYIAI.
Flanner & Hoininown

Deutsche

Lcichcn-Bestattc- r.

72 V. IMnois Str.
Telephone. Kutsche.

Offen Tag und Nacht.

Won

remeM
n a cd

dkemsMö

20
Gebrüder Frenzel,
EckeWaZhington Straße und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

Seht! Seht!! Seht!!!

Die geräuschlose

OTTO GAS-MASC-
HIH E!

ERRICSOFS neue

Calosische Pump - Maschine!

62T stt?Cefcn aller Nrlen auf Aul
stelluug und zum Verkauf zu ttostpreisen in der
Office der

Indianapolis
Gaslight & Cokö Co.,
49 Süd Pennsylvania Str.

1 in.J.Jo
No.17 unil 19 West Washington Straße,

' y

empfiehlt sein neues und wohl affortirtes Lager von

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-MattcN- )

Spitzen-Borhangc- n, usw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.


